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HERAUSGEGEBEN UNTER 
MITWIRKUNG DES REICHS- 
LUFTFAHRTMINISTERIUMS 


DASARIEGOJAHR 1 


von Generalleutnant Haehnelt 


er Aufruf, den unfer Reihsmarjchall am Jahres- 
wechjel 1939/1940 an die Luftwaffe richtete, 

chloß mit den Worten: 
„Daß der Abſchluß des Feldzuges gegen Polen nicht 
das Ende des Krieges bedeutete, ift — wie es Dotu- 
mente unwiderleglich beweiſen — einzig und allein 
die Schuld der Weſtmächte. Sie wollen den Frieden 
nicht. Nun, ſo ſollen ſie den Kampf haben! In kühnen 
Fernflügen über Feindesland, im kraftvollen Angriff 
auf britiſche Schiffe, in ſiegreichen Gefechten bei der 
Verteidigung des deutſchen Luftraumes habt ihr, 
meine Kameraden, dem Feind ſchon die Fänge des 
deutſchen Adlers gezeigt. Er wird zupacken und zu⸗ 
ſchlagen, wenn es der Führer befiehlt. In feljenfefter 
Zuverſicht ſteht die deutſche Luftwaffe ſo an der 
Schwelle des neuen Jahres. Auf eure Taten und 
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Leiſtungen gründet ſich dieſe Zuverſicht, aber auch 
auf das heldiſche Sterben unſerer toten Kameraden. 
Euch gilt mein Dank, ihnen unſer aller Ehrfurcht. 
Dem Führer und Oberſten Befehlshaber, dem ganzen 
im Nationalſozialismus geeinten deutſchen Volk er⸗ 


neuert die Luftwaffe in dieſer Stunde den Schwur, 


wann und wo auch immer es fei, alles einzufetzen im 
Kampf um Deutſchlands Freiheit. Die Parole der 
Deutſchen Luftwaffe für 1940 ift Sieg!“ 

Dieſer Parole iſt die Luftwaffe gefolgt. Der Feind, 
der unſere Weſtfront bedrohte, liegt am Boden. Seine 
Ausweitungspläne über Norwegen ſind zerſchlagen. 
Die deutſche Führung riß die Initiative an ſich und 
hält ſie feſt. Der Hauptgegner und Hetzer im Kampf 
um Deutſchlands Aufſtieg, England, iſt auf ſeine 


des Empire, ein- und abgeſchloſſen. Noch hofft die engliſche 
Regierung auf Entſatz. Doch Englands habgierige Politik der 
letzten Jahrhunderte iſt erkannt. Kein Helfer erſteht; die von 
England unterdrückten Völker harren der Befreiung. Ein neues 
Kampfjahr beginnt. 

Blicken wir zurück auf das Jahr 1940, inſonderheit auf die Kämpfe 
unſerer Waffe, jo erweckt der Ausblick den feſten Glauben an den 
deutſchen Sieg. Wir ſtehen noch mitten in den Kämpfen, können 
daher ihre Einzelheiten noch nicht hiſtoriſch feſtlegen. Nur ein 
Überblid fei deshalb gegeben. 

Aus der Verteidigungszone Weſt ſtarteten die Aufklärer zur Er⸗ 
kundung über ganz England und Frankreich und gaben der 
Führung klaren Einblick in die Maßnahmen des Feindes zu 
Waſſer und zu Lande, in feine Befeftigungszonen. Die Kampf- 
flieger begannen den Kampf gegen die feindliche Kriegs⸗ und 
Handelsſchiffahrt und ſchlugen in ihr die erſten Breſchen. Die 
Wehrmachtberichte künden die ſich ſtetig ſteigernden Berlufte. 
Jagdflieger und Flakartillerie ſperren den Einblick in den deutſchen 
Aufmarſch, dem durch die Luftnachrichtentruppe das eng ver⸗ 
knüpfte Nachrichtennetz gegeben wird, das einheitlicher Führung 
bedarf. 

Die Gefahr rückt heran, und es wird erkannt, daß der Gegner den 
Kriegsſchauplatz an den nördlichen Reichsgrenzen ausweiten 
will unter Bruch der Neutralität von Dänemark und Nor⸗ 
wegen. Die deutſche Führung ſchlägt dazwiſchen. Der Einſatz 
der deutſchen Wehrmacht in Dänemark und Norwegen war kein 
Krieg gegen dieſe Länder, ſondern vielmehr ein Teil unſeres 
Kampfes gegen England, der dann in Holland und Belgien ſeine 
Fortſetzung fand. Der blitzſchnelle Gegenſchlag, dem nur fürzefte 
Vorbereitungszeit gegeben war, iſt ohne Beiſpiel in der Kriegs⸗ 
geſchichte in bezug auf Kürze, Anlage und Durchführung. Das 
Ungeahnte dieſer gewaltigen Leiſtung liegt in der vorbildlichen 
Zuſammenarbeit der drei Wehrmachtteile. Die Luftaufklärung 


D* Übersichtskarte links zeigt im oberen Teil die Luftbedrohung 

Deutschlands vor Ausbruch des Krieges. Wie sich dann die 
deutsche Wehrmacht aus dieser U Luft verschaffte 
und in ihrem unvergleichlichen Siegeszug den eisernen Ring nicht 
nur zerbrach, sondern den ewigen Störenfried England selbst in 
eine tödliche Zange nahm, stellt! der übrige Teil der Karte dar 


bis an die Oftküfte Englands trug zur Siche⸗ 
rung des geſamten Unternehmens bei. Luft- 
transportverbände führten in kürzeſter Zeit 
Truppen und Kriegsmaterial hinüber. Ihre 
Landung war durch Fallſchirmtruppen, die 
die Flughäfen beſetzt hielten, gewährleiſtet. 
Es folgten Kampfverbände, die zum Angriff 
auf die feindlichen Seeſtreitkräfte ſtarteten, 
die die Vormarſchwege des Gegners ab- 
riegelten, ſeine Ausſchiffungshäfen unter 
Bombenwurf nahmen. Dem Feinde wurde 
keine Ruhe gegeben, ſich irgendwo feſtzuſetzen, 
ſeine Transportſchiffe ſanken auf den Meeres⸗ 
grund. Die tapfere Narvik⸗Gruppe durch⸗ 
lebte kritiſche Stunden. Die Luftwaffe hielt 
Verbindung mit ihr, verſorgte ſie durch Luft⸗ 
transporte mit Ergänzung an Perſonal und 
Material. Die Bombenangriffe konnten in 
weiterem Vordringen der deutſchen Wehr⸗ 
macht auch auf die Verſorgungsbaſis der 
Feinde eingeſetzt werden. Die feindlichen Ver⸗ 
luſte an Kriegs⸗ und Transportſchiffen nah⸗ 
men einen Umfang an, der den Gegner bald 
zu fluchtartigem Rückzug und Aufgabe ſeines 
Norwegen⸗Abenteuers zwang. Beſſer als 
alle Darlegungen beweiſen die gegneriſchen 
Verluſte den Erfolg des Einſatzes der deutſchen 
Luftwaffe. 

Es wurden 87 Flugzeuge abgeſchoſſen, dazu 
kommen die auf britiſchen Flugzeugträgern 
verſenkten. Es wurden 28 feindliche Kriegs⸗ 
und Hilfskriegsſchiffe mit 90 000 t, 71 feind⸗ 
liche Handelsſchiffe mit etwa 280 000 t ver⸗ 


nerbittlich sausen die Schläge der deutschen 
Luftwaffe nicht allein auf einzelne feind- 
liche Handelsdampfer, sondern auch auf ganze 
Geleitzüge he:ab. An den riesigen Tonnage- 
verlusten, die Großbritannien erlitt, haben auch 
unsere Flieger größten Anteil gehabt 


ſenkt und 80 feindliche Kriegs⸗ und Hilfskriegsſchiffe 
ſowie 39 feindliche Handelsſchiffe durch Bomben⸗ 
treffer beſchädigt. 

Während der Kampf um Norwegen ſich dem ſieg⸗ 
reichen Ende neigt, bricht am 10. 5. 1940 der deutſche 
Angriff auf einer Frontbreite von 500 km gegen die 
feindlichen Stellungen im Weſten vor. Die Flieger⸗ 
truppe hat auch hier die Aufklärung über die Feind⸗ 
lage lückenlos gebracht, Jagdflieger und Flak den 
Aufmarſch vor feindlicher Erkundung geſchützt. Der 
Wucht des deutſchen Vorſtoßes konnte der Gegner 
nicht ſtandhalten. Die Luftwaffe unterſtützte wie in 
Polen den Kampf durch ſchlagartigen Einſatz gegen 
die feindliche Luftwaffe, der zur Überlegenheit in 
der Luft führte. 72 Flughäfen wurden angegriffen, 
300 bis 400 Flugzeuge am Boden vernichtet, gefüllte 
Hallen brannten nieder. In 48 Stunden waren durch 
dieſe Angriffe, erfolgreiche Luftkämpfe und Flakabſchuß 
600 bis 700 Flugzeuge vernichtet, während unſere Ver⸗ 
luſte 61 Flugzeuge betrugen. Fallſchirm⸗ und Luft⸗ 
landetruppen wurden hinter der feindlichen Front 
abgeſetzt und hielten heldenhaft kämpfend die feind⸗ 
lichen Bollwerke feſt in ihrem Beſitz, bis die Erd⸗ 


Da haben die deutschen Bomben kingehauen! So sah es 
in Dünkirchen aus, von wo die Engländer ihren „sieg- 
reichen Rückzug über den Kanal antraten 


truppen heranrückten und die Übergabe erzwangen. 
Eben⸗Emael und Rotterdam ſind mit unſterblichem 
Ruhm in die Geſchichte der Luftwaffe eingegangen. 
Vorwärts ging der deutſche Sturm, unterſtützt durch 
beſte Aufklärung, Einſatz der Sturzbomber auf feind⸗ 
liche Befeſtigungswerke und Widerſtandsneſter, Ein⸗ 
ſatz der operativen Luftwaffe gegen das feindliche 
Hinterland, gegen Flughäfen, Induſtrie⸗, Heeres⸗ und 
Materialreſerven. 8 

In fünf Tagen war Holland in deutſchem Beſitz, das 
holländiſche Heer mit 400 000 Mann und feiner Luft- 
waffe für weitere Kämpfe ausgeſchaltet. 

Der Widerſtand in Belgien an der Maas wurde mit 
Hilfe der Kampf⸗, Stuka⸗ und Zerſtörerverbände ge⸗ 
brochen. Die Luftherrſchaft glitt nach Abſchuß und 
Zerſtörung von 1200 feindlichen Flugzeugen ſchon 
nach vier Tagen feſt in deutſche Hand. Der Luftraum 
über dem vorſtürmenden Heer war frei, die deutſche 
Luftwaffe hatte Freiheit zu gemeinſamem Kampf mit 
dem Heere. In Belgien hatte ſich der Feind in der 
Feſtung Antwerpen, in der Dyle⸗Stellung und in der 
Feſtung Namur feſtgeſetzt. Es begann der Kampf mit 
der Maſſe des engliſchen Expeditionskorps und der 
franzöſiſchen Nordarmee. Der 16. Mai brachte den 
Einbruch; die Maginotlinie ſüdlich Maubeuge bis 
Carignan wurde mit hervorragender Teilnahme der 
Stuka durchſtoßen, während die operative Luftwaffe 


3 


Fi wirkte sich die Vergeltung der deutschen Luftwaffe an 

kriegswichtigen Orten Großbritanniens aus. Coventry, Birming- 
ham, Liverpool, Sheffield wurden neben London zu einem lodernden 
Fanal. Unser Funkbild zeigt Feuerlöschboote, die ‚sich vergeblich 
bemühen, den Brand in einem Lagerhaus an der Themse zu löschen 


n einem unvergleichlichen, Ungestüm wurde der Feind im 
I Westen innerhalb weniger. Monate niedergerungen. Diese 
glänzende Waffentat war nur durch die enge Zusammenarbeit 
zwischen Heer und Luftwaffe möglich. Unser Bild zeigt den völlig 

zerstörten Marktplatz von Maubeuge 2 


ſchon weiter ausgriff, die Küfte Flanderns mit dem engliſchen Nachſchub mit 
Bombenangriffen erfaßte und die franzöſiſche Front nach Süden abſperrte. 
In die ſich auf engem Naum Flanderns zuſammendrängenden feindlichen Heere 
ſchlugen pauſenlos Bomben nieder; der Ring war geſchloſſen. Bei der Abwehr 
der Durchbruchsverſuche hatte der Einſatz der Stuka und Flak beſonders gegen die 


„Tanks vollen Erfolg. Die belgiſche Armee kapitulierte, der Engländer flüchtete zur 


Küſte, der Franzoſe deckte den Rückzug. 

Nun praſſelten die Bomben wieder auf die Kanalhäfen, auf das engliſche Expeditions⸗ 
korps, das nur das nackte Leben noch retten konnte, ſofern nicht die Transporter 
durch Bombentreffer in die Tiefe geſchickt wurden. Die Transporte wurden bis zur 


Inſel von Kampfgeſchwadern verfolgt; zahlreiche Flughäfen im Often und Süd- 


often der Inſel wurden angegriffen, um jedes Starten zu unterbinden. 

Ehe dieſer Kampf endete, waren bereits die Verbände der Luftwaffe zu neuen 
Kämpfen organiſiert. Es galt, Frankreich niederzuwerfen, ehe fih eine neue 
Verteidigungsfront bilden konnte. Die operativen Kampfgeſchwader leiteten wieder 
ſchlagartig den Kampf ein gegen den franzöſiſchen Nachſchub, die Schlachtfelder ab⸗ 
riegelnd. Hauptziel waren aber die Flughäfen und die Luftfahrtinduftrie um Paris. 
143 feindliche Flugzeuge wurden vernichtet, davon 49 im Luftkampf, 19 durch Flak⸗ 
artillerie, der Reft am Boden. In vorderſter Linie der neuen Angriffsfronten ftanden 
die Flakkorps; fie ſperrten feindlichen Einflug und ſicherten mit die Brückenköpfe, 
aus denen heraus nun das Heer hervorbrach. 

Aber dem in 350 km Breite vorwärts ſtrömenden Heer ſtießen die Stufa, Zerſtörer 
und Aufklärer vor, in engſter Kampfgemeinſchaft mit ihm. Dieſe Einheit war das 
Rätſel des Sieges. In zwei Tagen war die Weygand⸗Linie durchbrochen. Parallel 
verfolgt in ſeinen Flanken durch Panzer und ſchnelle Diviſionen, in der dritten 
Dimenſion von der Luftwaffe, war dem Feind ein einheitlicher Widerſtand nicht 


mehr möglich. Über die Seine ging der Sturm bis zu den Häfen der Normandie 


und Bretagne, die bereits unter Bombenwurf lagen; ging über die Loire nach 
Süden. Paris fiel. Zwiſchen Champagne und der Maas ſtieß der öſtliche deutſche 
Armeeflügel vor. Tapfere franzöſiſche Gegenangriffe zerſchellten an dem einheit⸗ 
lichen Einſatz von Heer und Luftwaffe. Unter dem Schutz der Luftaufklärung ſtießen 
die Panzer über das Plateau von Langres bis Lyon vor. Die franzöſiſchen Armeen 
in der Maginot⸗Linie waren eingeſchloſſen. Sie leiſteten zum Teil tapferen Wider⸗ 
ſtand; doch die Kampfkraft der Stuka brach ihn. Auch die franzöſiſche Armee mußte 
ſich dem Siegeswillen der deutſchen Wehrmacht fügen. Der gewaltige Erfolg wurde 
möglich durch den beiſpielloſen Einſatz der deutſchen Luftwaffe, denn alle Tapferkeit 
und Stoßkraft des Heeres konnten ſich nur auswirken in dem von unſerer Luftwaffe 
abgeſchirmten Raum. Schluß siehe Seite 18 


Di‘ Kämpfe um Narvik sind als ein Heldenepos in die Kriegsgeschichte eingegangen. 
Hier geschah es zum erstenmal, daß große Einheiten von Verbänden, die nicht der 
Luftwaffe angehörten, mit dem Fallschirm an die Stätte ihres Kampfes geschafft wurden: 

Das untere Bild zeigt die Bergung von abgeworfenem Kriegsmaterial 
Aufn. Scherl (2). Woldt" (i), PK.Böttger-PBZ (1), Zeichn. Günther Pahl (1), PK Ellgaard a) 


D* Bild zeigt die 
‚durch eine punk- 
tierte Linie. eingerahm- 
ten Singer-Werke in 
Birmingham, ein für die 
britische Rüstung le- 
bens wichtiges Werk, das 
Panzer und Kraftwagen 
herstellte. Die Auf- 
nahme zeigt das Werk 
vor dem Angriff. Die 
Hallen scheinen gegen- 
über dem unteren Bilde 
dunkel, da sie noch 
nicht mit Tarnanstrich 
versehen sind 


18 ist ein Angriff 
deutscher Kampfflug- 
zeuge über das Werk hin- 
weggebraust. Die schwe- 
ren Zerstörungen sind 
deutlich sichtbar. Sie 
sind durch weiße Um- 
rahmungen kenntlich ge- 
macht. Einzelne Bomben- 
einschläge sind durch 
einen Kreis eingefaßt. Die 
Zahlen bedeuten im ein- 
zelnen: (1), (2), (3) und (4) 
zerstörte oder bescha- 
digte Hallen. Bei (5) hat 
eine Bombe einen Häuser- 


block getroffen und. teil- 


weiseauseinandergerissen. 
Dies ist an der Schatten- 
lücke auf der Straße, durch 
(6) gekennzeichnet, be- 
sonders deutlich zu schen. 
Mit (7) sind Zerstörungen 
außerhalb des Werk- 
geländes bezeichnet 
Aufn.: Luftwaffe (2) 


5 


Aufklärer über London 


Sn im Schatten könnte man fie nennen, die Männer, 
die Tag für Tag weit über Feindesland einfliegen, 
um die Maßnahmen des Gegners zu erkunden, die Ziele 
für unſere Bombenangriffe auszumachen, den Bau von 
Befeſtigungsanlagen und die Anlage von Flugplätzen zu 
überwachen, unſere Einſätze mit zu lenken und die Wirkung 
der Angriffe feſtzuſtellen. Nicht im großen Verband, ge⸗ 
deckt gegen feindliche Angriffe durch Jagdſchutz, geht der 
Fernaufklärer auf Erkundung, nein, einſam und allein 
fliegt er über Feindesland, die vier Mann der Beſatzung 
ganz auf ſich allein und auf ihr fliegeriſches Können an⸗ 
gewieſen. Man weiß wenig von ihnen, ihre Erfolge ſind 
nur für das Ohr der höheren Führung beſtimmt, aber der 
Fliegergeiſt, der fie beſeelt, läßt auch in ihren Reihen 
manchen Helden erſtehen, deſſen Taten und Leiſtungen 
würdig ſind, einmal näher betrachtet zu werden. Von drei 
Einſätzen einer Beſatzung will ich berichten, die ihre hundert 
Feindflüge in dieſem Krieg bald voll hat. Dreimal flogen 
ſie nach England, dreimal griff der Tod nach ihnen, dem 
ſie ſich aber nicht ergeben wollten. 

Am frühen Morgen, als die erſten Strahlen der Sonne 
durch die Wolken drangen und ſich breit über das herbſt⸗ 
liche Gelb⸗Grün des Rollfeldes legten, waren ſie geſtartet. 
Der Flugauftrag befahl die Herſtellung von Lichtbildern 
Londons, um die Erfolge der Vergeltungsangriffe der 
letzten Nacht feſtzuſtellen und je nach dem Grad der Zer⸗ 
ſtörung der Ziele die Unterlagen für die neuen Angriffs⸗ 
befehle der Kampfgeſchwader zu ſchaffen. Faſt wolkenlos 
iſt der Himmel bis zu einer Höhe von 8000 Meter. 
Bald liegt das Land hinter der Maſchine, verſchwindet 
im Bodendunſt des Horizonts, und der Aufklärer fliegt 
hinaus auf See. p 
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Da ijt auch ſchon die Küſte! Das Waller der Themſe, 
braungrün ſich durch die breite Mündung ins Meer er- 
gießend, glitzert matt, Nebelſchwaden, vielleicht auch 
Rauh und Qualm von den Bränden der Nacht, ziehen 
in dünnen Schleiern dahin. 

Die Hauptſtadt kommt in Sicht. Mit dem bloßen Auge 
ift zunächſt von den Wirkungen der rollenden Vergeltungs⸗ 
angriffe nichts Genaues zu ſehen; auch dazu gehört ein 
geſchultes Auge, um aus großen Höhen wichtige Einzel⸗ 
heiten wahrnehmen zu können. Aber es iſt heute gar 
nicht ſo ſehr notwendig, ſelbſt etwas wahrnehmen zu 


können, das „große Auge“ des Aufklärers arbeitet, das 


Bildgerät ift längſt eingeſchaltet und hält Streifen auf 
Streifen, über den die Maſchine hinwegfliegt, im Bilde 
feſt. Noch einmal legt der Flugzeugführer ſeine Ju in 
die Kurve, einen letzten Streifen gilt es aufzunehmen. 


Im rechten Winkel fliegt er über die Themſe hinweg; 


zwei, drei Minuten noch arbeitet das Bildgerät, dann ftellt 
der Beobachter ſeinen Mechanismus ab. Es geht auf 
Heimatkurs. 

Im ſelben Augenblick, als die Motoren wieder auf volle 
Touren gehen und der Flugzeugführer Oſtkurs einſchlägt, 
ruft der Bordmechaniker das oft gehörte „Jäger hinter 
uns!“ Blitzſchnell hat der Flugzeugführer die Situation 
erfaßt, läßt ſich — da er nicht nach hinten ſehen kann — 
Flugrichtung, Flughöhe und Angriffspoſition der Jäger 
durchſagen und ſpäht aus nach einer Möglichkeit, Be⸗ 
ſatzung und Maſchine in irgendeiner Wolke in Sicherheit 
zu bringen. Aber die Wolken, die da ſind, ſtehen viel zu 
hoch. Bis die Ju ſie erreicht hätte, würden die Jäger 
längft heran fein, alfo heißt es, geſchickt manövrieren, um 
den Angreifern von vornherein ihre günſtige Poſition 
zu nehmen. 


Die nächſten Augenblicke — es ſind nur Sekunden — ſind 
wieder erfüllt von der Spannung, die zur Nervenprobe 
wird, wie ſie ſich bei jedem Luftkampf von einem Be⸗ 
ſatzungsmitglied zum anderen fortpflanzt. Der Funker 
gibt laufend die ſich ſchnell verringernde Entfernung 
durch; noch 600 Meter, noch 500, noch 400 ... Ein 
ſcharfer Ruck geht durch die Maſchine, als der Flugzeug⸗ 
führer ſie auf den rechten Flügel ſtellt. Die vier Spitfires, 
auf faſt 150 Meter heran, ziehen in ihrer erſten Ver⸗ 
blüffung ſteil hoch, um nicht mit der Ju zuſammen⸗ 
zuſtoßen, zum Schuß kommt keiner der feindlichen Jäger. 
Jetzt weiter. Die Ju ſtellt ſich auf den Kopf, geht im Steil⸗ 
flug tiefer, fängt ſich wieder, als die Jäger nachſtürzen 
wollen. Wegen ihrer großen Geſchwindigkeit haben die 
Spitfires einen weiten Bogen fliegen müſſen, jetzt formieren 
ſie ſich. Drei greifen hundert Meter höher an, der vierte 
verſucht, ſeine Garben von unten anzubringen. Doch 
ehe dieſer vierte in den Wirkungsbereich des MG des 
Bordmechanikers kommt, viſiert der Funker mit ruhiger 
Hand die Führermaſchine der drei anderen an, und als 
ſie auf 100 Meter heran iſt, jagt er ihr eine volle Trommel 
aus feinem MG entgegen. Der Beobachter reicht ſchon 
die zweite Trommel zum Funker hinüber, da — man 
traut den Augen nicht — quillt dicker ſchwarzer Qualm 
aus dem Motor der Spitfire; ſie macht ein paar torkelnde 
Bewegungen, gerät ihren beiden Kumpanen bedrohlich 
dicht vor die Maſchinen, daß ſie erſchreckt zur Seite fliegen, 
und ſtürzt — lichterloh brennend — über die linke Fläche 
ſenkrecht ab. Einen Augenblick iſt ſelbſt der glückliche 
Schütze im Aufklärer ſprachlos, das hatte er nicht er 
wartet, fo auf Anhieb einen engliſchen Jäger abzuſchießen, 
doch dann erinnert er ſich, daß es ja vier Jäger waren, 
und ſetzt die nächſte Trommel aufs MG. 
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Die beiden Kettenhunde des Ab- 
geſchoſſenen bleiben in reſpekt⸗ 
voller Entfernung, ſcheinbar wollen 
ſie zuſehen, was ihr vierter mit der 
Ju machen wird. Dieſe Spitfire 
iſt auch abgebogen, als ihr die 
brennende Maſchine ſo dicht vor 
der Naſe vorbeiſtürzte, aber jetzt 
zieht ihr Pilot wieder an, ſetzt ſich 
dicht hinter den Aufklärer. Der 
Flugzeugführer der Ju drückt und 
drückt, nur ſo kann er durch ſeine ſich 
im Steilflug ſtetig ſteigernde Ge⸗ 
ſchwindigkeit dem Engländer die 
Angriffspoſition nehmen. Im Eifer 
des Luftkampfes hat niemand be⸗ 
merkt, daß ſich die Maſchinen ſchon 
über der Küſte befinden, nur Se- 
kunden, und ſchon iſt der Auf⸗ 
klärer wieder über See. Drei- 
viermal hat jetzt der Jäger ſchon 
zum Angriff angeſetzt, ſeine beiden 
Kameraden ſind weit zurückgeblie⸗ 
ben und am Horizont verſchwun⸗ 
den. Aber dieſer eine bleibt zäh, 
er will ſich ſeine Beute nicht ent⸗ 
gehen laſſen. Bis auf 200 Meter 
über dem Waſſerſpiegel hat ſich 
der Kampf herabgezogen, da ſchafft 
ſich der Brite noch einmal eine ſo 
günftige Schußpoſition, daß der 
Aufklärer ſchon weit über See noch 
Fortsetzung auf Seite 20 


„ und als Beobachter und Flugzeugführer 
sich zur Seite beugen und in die Tiefe 
blicken, sehen sie die von unten angreifende 
Spitfire mit langer grauschwarzer Rauch- 
fahne abstürzen. Im Sturz noch bricht ihr 
die linke Tragfläche ab. Ein Fallschirm 
pendelt langsam zur Erde. (Bild links) 


» - - da, man traut dem Auge nicht, dicker, 

schwarzer Qualm quillt aus dem Motor der 

Spitfire. Sie gerät ihren beiden Kumpanen 

dicht vor die Maschine, daß sie erschreckt 

zur Seite fliegen, und stürzt, lichterloh 

brennend, über die linke Fläche senkrecht 
ab...‘ (Bild rechts) 


„ . . es gibt einen harten Ruck, die Ma- 
schine rutscht fünfzig Meter weit über die 
Grasnarbe, hakt sich dann irgendwo fest 
und dreht sich zweimal um sich selbst. 
Schlimm sieht sie aus, aber auch sie wird 
wieder repariert werden. (Bild unten) 


Zeichnungen Max Ludwig (3) 


Die Schulung beginnt in einer verschließbaren Flugzeugzelle. Hier regieren 2 Beherrscht der Schüler diese Kunst, wird der Führersitz zur Dunkel- 
1 ausschließlich die Instrumente kammer, und nun heißt cs, sozusagen mit verbundenen Augen steuern 


Das ABC des Bli 


8 die Flugzeugführer fertig ausgebildet und durch 
lange Ubung in der Orientierung nach Karte und Boden- 
sicht vollkommen sicher geworden sind, lernen sie das „Blind- 
fliegen“. Eine Flugzeugbesatzung, die das Fliegen ohne Sicht 
beherrscht, findet durch den dicksten Nebel und durch die 
schwärzeste Nacht sicher ihren Weg zum Ziel und zurück zur 
Heimat. Nach einem bestimmten Verfahren empfängt der 
Flugzeugführer Peilsignale, auf Grund deren er seinen Stand- 
ort feststellen kann. Auf funkentelegraphischen Befehl kann 
er jederzeit in einer bestimmten Höhe über ein angewiesenes 
Ziel fliegen und, wenn es sein muß, auch im Dunkeln an 
einem vorbestimmten Platz landen 


5 das Morsen, die ein- 


Der Bordfunker muß sich 


zige Verständigung zwischen 
„Blind-Flugzeug und Heimat- 
hafen, will gelernt sein. Hier 
werden die Flieger mit der Funk- 

sprache vertraut gemacht 


schon auf fester Erde an die 
engen Platzverhältnisse seiner 
Kabine gewöhnen. Während des 
Blindfluges ist er nahezu der 
wichtigste Mann im Flugzeug 


KAKUS 


arya oia 


ee. 


— — 
3 Alle Bewegungen werden automatisch 
auf ein i übertragen 


en 


1 Peilstation ver- 
schafft dem durch 
Nacht und Nebel dahin- 
fliegenden Flugzeug ei- 
nen „akustischen Weg 
Auf dem Bilde rechts: 
Blindflieger bei Ubun- 
gen am Peilempfänger 


7 Ist die Ausbildung 
beendet, beginnt die 
praktische Übung. Der 
vorgeschriebene Kurs 
wird vor dem Start 
kartenmäßig vorbereitet 


were 


8 Man könnte meinen, die beiden Flieger, die hier so selbstzufrieden vor 

dem Steuerknüppel sitzen, würden ihre Maschine bereits durch die 9 

dichteste „Waschküche“ lenken. Aber noch ist es nicht so weit, noch haben 
sie festen Boden unter sich 


Noch rasch einen Blick in den Lehrraum einer Bodenfunk-Peilstelle, die 
über die Rahmenantenne mit dem Flugzeuge eine ständige Verbindung 
aufrecht erhält. Die Bodenfunk-Peilstelle ist die treueste Helferin des Blind- 
fliegers, sein unsichtbarer Wegweiser Aufn. Dr, Burkert- Mauritius (9) 


Zum zn 3 


ür unsere Flak, die am 
Kanal einen eisernen 
Wall gegen feindliche 
Einflüge bildet, gibt es 
keine Ruhepause. Sie 
muß ständig auf der Hut 
sein, um nahenden Feind- 
flugzeugen, die im 
Schutze der Nacht ihre 
Bomben auf Wohnviertel 
in Holland und Deutsch- 
land abzusetzen ver- 
suchen, schon an det 
Küste eine wahre Hölle 
zu bereiten; aus der zu 
entkommen meist nur 
einer geringen Anzahl von 
Feindflugzeugen gelingt 


Aufn. PK-Dietrich PBZ (4) 


D“ Faden reißt nicht ab — immer neuc Munitionskisten werden zu den 
einzelnen Geschützen einer Schweren Flakbatterie am Kanal gebracht 2 
Die bisher erzielten hohen Abschußziffern sind der beste Beweis für den 
unermüdlichen Einsatz und die Schlagkraft unserer Flak N 


G Konzentration, 
rasche Entschluß- 
kraft und vollkommene 


wir die „Kanoniere der 
Luft“ in Feuerstellung. 
Jeden Augenblick kann 
der Befehl zur Feuer- 


dachtigen Pünktchen ab 


LIEBE 


ZU KLEINEN 


GERATEN 


Bir Flugzeug ist es wie bei einem lebenden 
Wesen — auch die kleinsten und unscheinbarsten 
Organe müssen in Ordnung sein,wennsie voll leistungs- 
fähig bleiben sollen. So hängen die großen Erfolge un- 
serer Luftwaffe nicht unwesentlich von dem tadellosen 
Funktionierender mannigfachen Präzisionsinstrumente 
ab, die in den Flugzeugen eingebaut sind. Der Flug- 
zeugführer muß sich ganz und gar auf seine Bordgeräte 
verlassen können, die ihm die einwandfreie Arbeit 
seiner Maschine übermitteln. Es ist daher selbst- 
verständlich, daß ihrer Pflege und Wartung größte 

Aufmerksamkeit zugewendet wird 


re 


ET 


Eine Montage-Werkstätte für Bordgeräte unserer Luftwaffe. Von der sorgfältigen 
Kleinarbeit dieser Leute hängt zu einem nicht geringen Teil die Schlagkraft unserer 
Kampfflugzeuge ab 


SE 


N — — 22 
Den scharfen Augen und gespannten Sinnen dieses Mannes entgeht nicht die geringste 
Unregelmäßigkeit. Hier soll der Kompaß am Überprüfgerät zur Ausregelung der 
- Kompensicrung zeigen, was er in der Praxis leistet 


i x 


eee ee sich die Bordgeräte einer peinlich genauen „ärztlichen Unter- 
“ unterziehen. Auf unseren Bildern rechts schen wir oben die Prüfung cines 
Höhenmessers, der dem Flieger genau die Höhe anzeigt, in der er fliegt. In der Mitte 
einen Wendezeiger auf dem Prüftisch. Die Kugel dieses Instruments läßt erkennen, ob 
das Flugzeug geradcausfliegt oder dreht. Unten wird gerade der „künstliche Horizont“ 
t. erausmontiert, ein Gerät, das die Lage des Flugzeugs zum Horizont anzeigt 
Aufn. PK Sturm- Presse- Hoffmann 


in vergilbtes, zergriffenes Photoalbum nur, wie es in vielen deutſchen 

Familien als Erinnerung an längjt vergangene Tage ſorgſam auf- | 
bewahrt wird, war es, was ein ſpaniſcher Offizier, der Capitan des In- 
fanteriebataillons San Fernando, Luis Zanon, vor nicht allzu langer 
Zeit in einer dunklen Ecke irgendeines verſteckten Gartens in Plantio bei 
Madrid fand. Der Offizier nahm das Album an ſich, blätterte es durch, 
und bald war es für ihn klar, daß es einem deutſchen Flieger gehören 
mußte, der im Weltkrieg ein großer Held geweſen war. Da ſtieß er auf den 
Namen Oswald Boelcke, und nun wußte er, daß er ein kleines Vermächt⸗ 
nis in der Hand hielt. Es beſtand für ihn kein Zweifel darüber, daß es 
während des unſeligen Bürgerkrieges verlorengegangen war, deſſen Wun⸗ 
den jetzt allmählich verheilen. Luis Zanon übergab das Album der Deut⸗ 
ſchen Botſchaft in Madrid, von wo es mit dem Bemerken an das Reihs- 
luftfahrtminiſterium in Berlin geſandt wurde, daß eine Familie Boelcke 
in Madrid gewohnt haben müßte, deren Eigentum das Fundſtück ſicher fei. 
Der Beſitzer des Albums war raſch gefunden. Es gehörte Martin Boelcke, 
einem in Frankfurt am Main lebenden Bruder des gefallenen Flieger⸗ 
hauptmanns, der das Erinnerungsſtück ſorgſam gehütet hatte. War es doch 
von der Mutter ſelbſt mit viel Liebe zuſammen⸗ 
geftellt worden und enthält es doch Auf⸗ 
nahmen aus jedem Lebensalter des gefallenen 
tapferen Weltkriegsfliegers, deſſen Tradition 
heute in der jungen deutſchen Luftwaffe ſo er⸗ 
folgreich fortgeführt wird. 
Als Martin Boelcke vor Jahren als Vertreter 
einer großen deutſchen Firma nach Spanien 
überſiedelte, durfte auch das Album bei fei- 
nem Umzugsgut nicht fehlen. Dann brach der 
Bürgerkrieg aus, und der Kaufmann mußte 
mit anderen Deutſchen das Land verlaſſen, 
wobei nur das allernotwendigſte Gepäck mit⸗ 
genommen werden konnte. Als er nach 


e Aufnahmen, di 
7 


1 * Meist handelt es sich dabei, wie unser Bild oben 
Archiv Kern (5) Í ; >> ter: Auf der inneren Deckelscite har der Finder 


Datum und Ort der Auffindung genau vermerkt 


Beendigung des Bruderkampfes 
nach Madrid zurückkehrte, fand er 
ſein Haus völlig ausgeplündert 
vor. Von allem Hausrat war 
nur noch ein Kinderſchuh übrig- 
geblieben. Alle Fahndungen, die 
vor allem auch dem wertvollen 
Familienalbum galten, blieben 
ohne Erfolg. Der Zufall wollte 
es aber, daß gerade dieſes als 
erſtes gefunden werden ſollte. 
Die erſte Aufſchlagſeite des 
Albums gibt durch einen per⸗ 
ſönlichen Eintrag des Finders 
Luis Zanon Aufſchluß über die 
Geſchichte der Irrfahrt. Der 
Mob hatte das Album bei der 
Plünderung des Hauſes als 
wertlos in einen Garten ge⸗ 
worfen, wo es lange dem Wind 
und Wetter preisgegeben war, 
bis der erwähnte Offizier zur 
fällig darauf ſtieß. Ohne Zwei- 
fel hat das Exinnerungsſtück an 
den unvergeßlichen Flieger⸗ 
helden Oswald Boelcke durch 
dieſe kleine Odyſſee noch mehr 
an Wert gewonnen, und das 
Jagdgeſchwader Boelcke, dem 
das Album vermacht werden 
ſoll, wird es ſicher in hohen 
Ehren halten. 


Mi» Boelcke, der in Frankfurt am Main lebende 

Bruder des Fliegerhelden und Eigentümer des 
in Spanien verlorengegangenen Albums, erklärt seinen 
beiden Kindern die Bilder ihres berühmten Onkels, 
nachdem ihm das wertvolle Erinnerungsstück vom 
Reichsluftfahrtministerium wieder zurückgegeben wor- 
den ist. Martin Boelcke hatte durch den spanischen 
Bürgerkrieg sein gesamtes bewegliches Inventar in 
Madrid eingebüßt. Auch das Album befand sich unter 

den vermißten Stücken 


Ad letzten Seite des Albums sind jene Aufnahmen des Jagdfliegers eingeklebt. die noch kurz vor seinem am 
20. Oktober 1916 erfolgten Heldentod von ihm gemacht wurden. Oswald Boelcke kam, nachdem er 46 Feind- 
flugzeuge abgeschossen hatte, bei einem Luftkampf durch einen Zusammenstoß mit einem Staffelkameraden ums Leben 


Bild links: Die Mutter des Fliegerhelden hat ihrem tapferen Sohn Oswald viele Seiten des Albums gewidmet. Hier schen 
wir Oswald Boelcke als Dreikäschoch, als Schuljungen und in Gesellschaft seiner Brüder 


ai 
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Hetzjagd am HIM 


von Major Helmuth Wick 


er Gebirgsjäger freut sich königlich über 

‚das Autogramm, das der Kommodore des 

Richthofen-Geschwaders ihm gibt. — Das 

untere Bild zeigt das Schloß, in dem Major 
Wick gewohnt hat 


ll. Zum Kampfplatz England 


errlich wieder die ſtrahlende Freude, mit der ich nach 

Hauſe fliegen konnte. Vor meinem Gefechtsſtand flog 
ich viermal wackelnd vorbei. Als ich gelandet war, gab es 
ein Mordshallo. Vier Abſchüſſe an einem Tage, das war 
damals noch durchaus erſtmalig. Ich mußte lachen, als 
mein erſter Wart ſagte: „Herr Leutnant, wir haben ge⸗ 
glaubt, Sie kriegen das Fahrgeſtell nicht raus, als Sie 
immer wieder anfingen zu wackeln. Vier Abſchüſſe an 
einem Tag! Meine Freſſe! Wir gratulieren auch, Herr 
Leutnant!“ 
Die ſo ſehr erfolgreichen Luftkämpfe dieſes Tages ſind für 
mich entſcheidend geworden. Was ich bis jetzt vielleicht 
noch an Hemmungen hin und wieder verſpürt hatte, das 
war verſchwunden. Ich war nun meiner Sache abſolut 
ſicher, wußte, daß ich mich auf meine Fliegerei und auf 
meine Schießkunſt verlaſſen konnte, und noch einmal muß 
ich betonen: Ich glaube nicht, daß dieſer große Erfolg mir 
ohne die hohe Schule der Jagdfliegerei, die ich unter Oberſt⸗ 
leutnant Mölders genoſſen habe, möglich geweſen wäre. 
Schon am nächſten Tage ſchoß ich wiederum zwei ab. Es 
waren Bloch⸗Jäger, die in den Wald von Compiègne 
fielen. In acht Luftkämpfen hatte ich jetzt neun Luftfiege. 
Als ich nach dieſem neunten Abſchuß gelandet war, traute 
ich meinen Augen nicht. Das ganze Bodenperſonal ſtand 
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an meinem Liegeplatz, als ich hereinrollte, und der erfte 
Wart überreichte mir einen großen Blumenſtrauß. „Na, 
Kinder, was iſt denn nun wieder los?“ — Der zweite Wart 
rief fröhlich: „Auf der Karte ſteht es, Herr Leutnant!“ 
Dabei überreichte er mir eine Flaſche Wein, an der eine 
Karte hing: „Unſerem Schwarmführer zum 100. Frontflug 
die herzlichſten Glückwünſche.“ Etwas faſſungslos habe ich 
erft die Karte angeſchaut, dann wieder meine Leute und 
dann wieder die Karte, bis ich ſagen konnte: „Die Pulle 
trinken wir aber zuſammen aus!“ Sie freuten ſich wie die 
Stinte! 

Nach dieſem Flug wurde ich zum Geſchwaderkommodore 
befohlen. Oberſtleutnant v. Bülow überreichte mir das ERI. 
Wenn die Verleihung mich auch nicht überraſcht hat, denn 
ſie mußte ja zwangsläufig kommen, ſo habe ich mich doch 
ſehr gefreut, vor allem über die anerkennenden Worte, die 
der Kommodore für meine Tätigkeit fand. Andere Jagd⸗ 
flieger haben das ERI ſchon viel früher erhalten, meiſt 
nach dem dritten oder vierten Luftſieg. Daß ich es erſt nach 
dem neunten bekommen habe, liegt daran, daß ich in der 
kurzen Zeit, während der Verleihungsantrag lief, vier oder 
fünf abgeſchoſſen habe. 


Der letzte Abſchuß über Frankreich 
Einige Tage ſpäter gab es wieder einen bemerkenswerten 
Luftkampf, bei dem ich zwar „nur“ zwei abſchoß, aber die 


Umſtände, die zu dieſen Abſchüſſen führten, 
waren ſehr reizvoll. Wir flogen zu viert in 
der Gegend von Noyon. Links über uns 
hing eine Staffel Moranes. Wir zogen 
hoch, um den Herren guten Tag zu ſagen. 
Da ruft einer: „Rechts Curtiſſe!“ Wir 
waren inzwiſchen über die Moranes ge⸗ 
kommen, aber noch nicht über die Curtiſſe. 
Als wir halbwegs bei denen waren, ſah ich 
eine weitere Staffel über uns. Wir vier 
haben uns von 3000 bis 7500 Meter zwi⸗ 
ſchen ſechs franzöſiſchen Staffeln hoch⸗ 
geſchraubt, um über die oberſten zu kommen. 
Hätten wir einen der tieferfliegenden Ver⸗ 
bände angegriffen, ſo wären uns die an⸗ 
deren mit Übermacht ins Kreuz gefahren, 
und das hätte ſchlecht ausgehen können. 
Der Reit war einfach. Ich ſchoß zwei Bloch 
ab, meine drei Kameraden je einen. Mit 
dieſem elften Abſchuß hatte ich mich an die 
Spitze des Geſchwaders geſetzt und vor 
allem vor den prächtigen Oberfeldwebel 
Machold. Er iſt inzwiſchen in Anerkennung 
ſeiner beiſpielloſen Tapferkeit zum Ober⸗ 
leutnant befördert worden und führt ſchon 
ſelbſt eine Jagdſtaffel. 

Ein andermal flog das ganze Geſchwader 
Brückenüberwachung an der Aisne ſüdlich 
Langes. Es ging ſchon auf den Abend. Ich 
ſah rechts voraus, aber nicht weit weg, eine 
Maſchine, die dem ganzen Ausſehen nach 
keine deutſche ſein konnte. Ich flog näher 
heran, richtig, es ift eine Briſtol⸗Blenheim. 
Das ganze Geſchwader ſah nun zu, wie 
ich dieſen Engländer verhadjtüdt habe. Ich 
ſchoß ihn zuſammen. Der Tommy hielt ſich 
noch eine ganze Weile, dann ſtürzte er in 
einen Wald. Es war geradezu eine Gratis- 
vorſtellung für das Geſchwader. Der 
Kommodore fragte im Rundruf: „Wer 
war es?“ — „Leutnant Wick!“ — „Gra⸗ 
tuliere!“ kam's von Oberſtleutnant v. Bülow 
zurück. 


ae 


Bis zur Beendigung des Feldzuges in Major Wick ist soeben vom Feindflug gelandet. Lachend erzählt er dem ersten Wart, daß er den 34. Luftsieg errungen hat 


Frankreich gab es nicht mehr viel zu tun. 

Die franzöſiſche Luftwaffe war ſchwer an⸗ 

geſchlagen, und mit der Ausbreitung des Krieges auf weitere 
Räume fanden wir nur noch ſelten Feindberührung. Auch die 
Engländer, die bis dahin hin und wieder anzutreffen waren, 
ſchienen ſich zurückgezogen zu haben. Nur einmal noch, am 
13. Juni 1940, konnte ich mir bei Montdidier eine Fairy⸗Battle 
vorknöpfen. Mit MG ſchoß ich erſt den Heckſchützen tot und 
dann den Vogel in Fetzen. Beim Aufſchlag gab es dann noch 
einmal ein großes Feuerwerk. 

Mein letzter Abſchuß im Frankreichfeldzug, der eigentlich keiner 
war, hat einen leicht komiſchen Beigeſchmack. Ich ſah unter 
mir einen ſilbernen Vogel mit Kokarden. Was für ein Typ es 
war, konnte ich nicht feitftellen. Er war mir ganz fremd. Hom- 
decker mit einem beweglichen MG nach hinten. Die Beſatzung 
ſchien ſich oder ihrem Vogel nicht viel zuzutrauen, denn gleich 
beim erſten Angriff landete fie auf einer Wieſe. Der Beobach⸗ 
ter, den ich anſcheinend ſchon erledigt hatte, blieb tot oder ſchwer⸗ 
verwundet in der Kabine hängen. Der Flugzeugführer lief 
weg und ſchoß ſeinen ſeltſamen Vogel mit Leuchtmunition in 
Brand. Daß die Franzoſen Flugzeuge mit den auffallenden 
Silberflächen und ohne Tarnbemalung einſetzten, ſprach Bände. 
Sie hatten keine anderen mehr ... 


Berſteckſpiel zwiſchen den Wolken 
Der Feldzug in Frankreich war zu Ende, der Waffenſtillſtand 
abgeſchloſſen. Was nun? Nun blieb ja nur noch England 
übrig. Wir brannten alle darauf, jetzt mit dem letzten und 
ſtärkſten Feinde die Klingen zu kreuzen. Das dauerte aber 
noch eine Weile, und wir hatten Zeit, uns vom Frankreich⸗ 
feldzug auszuruhen, obwohl wir das gar nicht nötig hatten. 
Das Nichtstun begann ſo ſachte langweilig zu werden. Endlich 
wurden wir an die Kanalküſte verlegt, und damit begannen die 
Einſätze gegen England, aber auch nicht gleich. Zunächſt durften 
Fortsetzung siehe Seite 22 
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gemacht und ins Zelt geschoben, als die Warte daran gehen, den 
des Seitenruders zu malen £ . Aufnahmen PK Grabler (3), PK Sturm (1) 
15 


Ein Befehl, 
den jeder Flieger 


gerne hört 


F Mit Behagen löffeln Fall- 

schirmjäger unter freiem 

Himmel, der ihr Element ist, 
ibr nahrhaftes Mittagbrot 


ra Nahrung ist 
für die Kampfflieger, 
die großen körperlichen An- 
strengungen ausgesetzt sind, 
besonders wichtig. Kurz vor 
dem Einsatz gegen England 
wird hier Obst „aus erster 
Hand“ inEmpfang genommen 


ber auch das Bodenpersonal, das 
durch seine präzise Arbeit am Er- 
folg unserer Luftwaffe stärksten Anteil 
hat, darf nicht zu kurz kommen. Für 
andere Kameraden wird die Ration der 
Einfachheit halber gleich mitgenommen 


Aufn. Heeresfilmatelle (5) 


s ist eine alte Binsenwahrheit, daß 

auch die Liebe des Soldaten durch 
den Magen geht. Hier stärken sich 
Jäger noch einmal richtig, bevor sie 
wieder zum Schutz unserer Kampfflug- 
zeuge auf deren Feindflug aufgerufen 
werden. „Bitte nicht stören!“ könnte 
man diesem Idyll auf einem Feldflugplatz 
an der Kanalküste hinzufügen 


Bilder aus den 
Herkunftsländern 
der ſabakmischung 
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Nen webe 


Die deutſehen weinbrandmarken 


WEINBRENNEREI JACOBI A.G. STUTTGART=BERLIN 
Jin⸗Jitſu 
Die 8 Waffe 
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Eine Wochenschau, die 
Sie sammeln können 


RM 2.85 einſchl. 
(Nachnahme KM 3.15) 


Buchversand Gutenberg 
inh.: Emil Rudolph 
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So klein ift eine Einheit Rheila - fie wiegt kaum 
"ıo Gramm. Zwei Einheiten, nur wenige Male am Tage 
genommen, helfen. Und Dennoch ift Rheila kein chemifches 
Konzentrat, fondern ein natürliches Mittel aus der 


Glyzyrrhiza glabra und der Pfeffer= hon? 


minze... Rheila it wertvoll. Schon 
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Barum? Nehmen Sie doch Amol! Es hat ſich bei Rheuma, Ischias, 
Kopf- und Nervenſchmerzen, Migräne, Magen ⸗ und Darmbeſchwer⸗ 
den, Ermüdung und Strapazen feit Jahrzehnten bewährt! — Amol 
Karmelitergeiſt ab 80 Rpf. in allen Apotheken und Drogerien. 
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Kriegsjahr 1940 


Fortsetzung von Seite 4 

Die deutſche Luftwaffe ſchoß vom 10. Mai bis zum 3. Juni 1841 feindliche Flugzeuge 
ab, davon 1142 im Luftkampf, die Flakartillerie 699. Außerdem wurden mindeſtens 1600 
bis 1700 Flugzeuge am Boden vernichtet. 

Zur See koſtete der Kampf dem Feind ſchwere Kriegs- und Handelsſchiffverlufte. Durch 
Bombenangriffe wurden verſenkt: 5 Kreuzer, 7 Zerſtörer, 3 U⸗Boote, 9 ſonſtige Kriegs⸗ 
ſchiffe ſowie 60 Handels⸗ und Transportſchiffe; durch Bombentreffer beſchädigt: 10 Kreu⸗ 
zer, 24 Zerſtörer, 3 Torpedoboote, 22 ſonſtige Kriegsſchiffe ſowie 117 Handels⸗ und 
Transportſchiffe. 1,2 Millionen Franzoſen, Engländer, Belgier und Holländer waren 
gefangen genommen. Waffen und Gerät von 75—80 Diviſionen fielen in deutſche Hand. 
Das Vorfeld zur Bekämpfung des europäiſchen Friedensſtörers, der fih auf feine Inſel 
zurückgezogen hatte, iſt frei. Er, der fremde Völker bisher für ſeine imperialiſtiſchen Ziele 
kämpfen ließ, ift auf ſich ſelbſt geſtellt. Deutſchlands geballte Wehrkraft ſteht ihm ent- 
gegen — zunächſt auf einer Front von Narvik bis zu den Pyrenäen —, durchdrungen 
von einer kämpferiſch bewährten Begeiſterung, die den Sieg verbürgt. Es kämpfen 
Marine und Luftwaffe gegen ihn in der Kampfgemeinſchaft, die bereits in Norwegen 
zum Siege führte. i 

Noch tobt der Kampf. Beide Wehrmachtteile ftehen in ununterbrochenem Angriff, den 
feine Unbilden des Winterwetters und Stürme aufhalten. Wieder find es die Auf- 
Hlärer, die Marine und Kampffliegern ihre Ziele geben, bewaffnete Aufklärer, die auf 


Lehen aus Gottes Hand 


Von Otto Paust 


Was bin ich, wenn ich nicht die Waffe trage, 

Wenn nicht der Sturm mich stößt, der Donner droht? 
Wenn nicht Gefahr und Furcht ich überrage? 

Wenn nicht die Glut der Kühnheit mich umloht ? 


Erhabenste Erfüllung dieser Erde 

Ist Wagnis, das aus Blut und Wunde quillt! 
Und aaß der Mann im Angriff Ritter werde, 
Ist Hoffnung, die des Starken Sehnsucht stillt. 


Arm bleibt ein Leben, ohne Schwung und Schwinge, 
Das nie dem Feinde sich im Kampf gestellt. 
Und welk wird alle Schönheit dieser Welt, 


Wenn sich das Herz vermählt nicht Knauf und Klinge. 
Geweiht allein ist, den die Fahne band. 
Ihm wird die Waffe Lehn aus Gottes Hand. 


Mitkämpfen nicht verzichten wollen. U-Boote und Fliegertuppe haben ihren Angriff 
auf die engliſche Kriegs⸗ und Handelsflotte zu einem Grade gefteigert, der bereits klar 
das Ende weiſt. Kampfgeſchwader ſtoßen vor in die entlegenſten Winkel der Inſel, um 
die Kriegs⸗ und Rüftungsinduftrie in ihren Zentren zu vernichten. Es ift keine halbe 
Arbeit; Millionen Kilogramm von Sprengſtoff zertrümmerten fie, wie den Kern des 
Empire — London. So wurden allein im Monat November 6 747 000 Kilogramm 
Sprengbomben auf Großbritannien abgeworfen, wovon 3 187 000 kg London, 
825 000 kg Birmingham, 567 000 kg Southampton, 552 000 kg Coventry, 376 000 kg 
Liverpool, 178 000 kg Briſtol, 117 000 kg Plymouth und fonftige Landziele 604 000 kg 
Sprengbomben abbekamen. Auch im letzten Monat des Jahres wurde „General Nebel“, 
auf den man jenſeits des Kanals ſo große Hoffnungen geſetzt hatte, durch pauſenloſe 
Großangriffe der deutſchen Luftwaffe vernichtend geſchlagen. Zurückhaltend kämpfen 
die engliſchen Jagdflieger, die ſich mindernden Kräfte müſſen geſchont werden. Doch eins 
ſei geſagt, feige kämpft der Engländer nicht. Es iſt ein verbiſſener und zäher Gegner. 
Was unſere Flieger um und über England leiſten, iſt höchſte Möglichkeit und tapferſter 
Einſatz. Es gibt kein Halt im Durchſtoß zum Ziel. Keine Jagdſperre, nicht ſchärfſte 
Flakabwehr, nicht Sperrballone halten ſie auf. A 
Herrlichſte deutſche Jugend kämpft für den deutſchen Sieg! Die Opfer, die fie bringt, 
ſind nicht gering, doch ſie können die Einſatzfreudigkeit nicht hemmen. Sie löſen die Er⸗ 
füllung ihres Fahneneides mit dem Tode ein. 
Wenn die Silveſterglocken läuten, denken wir an unſere getreuen Toten. Keines Deut⸗ 
ſchen Leben iſt lebenswert, ſetzt er nicht auch ſein Denken, ſeine Arbeit und ſein Leben 
für das Heiligſte ein, das uns Gott gegeben: 
Deutſchland! 

BREITEREN RR E TR EEE RENTEN TEEN LET RE ARS 
Taſchenwörterbuch. Flugweſen fünfſprachig. Herausgegeben von L. Ahrens. 578 ©. 

VBDI-Verlag, GmbH, Berlin. RM 12,—. 
Dieſes Wörterbuch, das insgefamt 3660 Ausdrücke aus allen Gebieten des Flugweſens 
enthält, iſt überſichtlich nach ſachlichen Geſichtspunkten gegliedert, ſo daß ſeine Benutzung 
eine ebenſo ſchnelle wie abgerundete Unterrichtung über die verſchiedenartigſten Gebiete 
der Luftfahrt ermöglicht. Das Buch, das durch die Zuſammenfaſſung von fünf Sprachen 
außerordentlich intereſſante Vergleichsmöglichkeiten bietet, dürfte für alle Kreiſe von 
größtem Wert ſein, die mittelbar oder unmittelbar an der Entwicklung des Flugweſens 
und der Flugtechnik beteiligt ſind. Dr. Georg Böse 


Hauptmann Krahl Hauptmann Adolph 


Wie ſie das Ritterkreuz erwarben 


berſt Angerſtein ift das echte Beiſpiel einer militä⸗ 

riſchen Führernatur. Das Kampfgeſchwader des 
Kommodore hat unter ſeiner Führung hervorragende 
Leiftungen vollbracht. Er zeichnete ſich auch im perſön⸗ 
lichen Einſatz beſonders bei der rückſichtsloſen Überwindung 
ſchwierigſter Verhältniſſe aus und riß durch ſein Vorbild 
das Geſchwader zu entſcheidenden Erfolgen mit. 
Hauptmann Krahl, Führer einer Jagdgruppe, der als 
Kampfflieger ſchon zur „Legion Condor“ gehörte, hat bis 
Anfang Dezember 15 Luftſiege errungen. Auf den zahl⸗ 
reichen Angriffsflügen zeichnete er ſich durch höchſte per⸗ 
ſönliche Einſatzbereitſchaft und bedeutendes Führungs⸗ 
geſchick aus. 
Auch Hauptmann Adolph nahm als Jagdflieger am 
paniſchen Freiheitskampf teil; er ragt im gegenwärtigen 
Kampf gegen England durch ſeinen beſonderen Schneid 
hervor. Auch er konnte bis zu ſeiner Auszeichnung 15 Luft⸗ 
ſiege für ſich buchen, wobei er als Kommandeur einer Jagd⸗ 
gruppe ſich ſtets als ein Vorbild ſeiner Mannſchaften er⸗ 
wies. 
Hauptmann Storp, Kommandeur einer Kampfgruppe, 
verſteht es, ſeine Einheit ſtets mitzureißen und ſo eine au⸗ 


Berordentlihe Einſatzbereitſchaft zu erzielen. Auf feiner 
perſönlichen Erfolgsliſte ftehen die Vernichtung eines Zer- 
ſtörers in norwegiſchen Gewäſſern, die Verſenkung eines 
Truppentransportdampfers, die Beſchädigung eines 12000- 
BRT⸗Handelsdampfers uſw. Mit feiner Kampfgruppe ge- 
lang es ihm außerdem, 2 Zerſtörer und 65000 t Handels⸗ 
ſchiffsraum zu verſenken ſowie drei Zerſtörer und weitere 
Handelsſchiffraumtonnage zu beſchädigen. Im Frank⸗ 
reich⸗Feldzug griff er mit der von ihm geführten Staffel 
erfolgreich Stabsquartiere und Eiſenbahnknotenpunkte 
in Nordfrankreich an. Weiter führte er Nachtangriffe auf 
engliſche Flughäfen durch, wobei Hallen und Anlagen ſo⸗ 
wie Flugzeugfabriken völlig zerſtört wurden. Wegen dieſer 
Erfolge iſt Hauptmann Storp ſchon einmal ehrend im Wehr⸗ 
machtbericht genannt worden. 

Leutnant Schnell hat bis Ende November im Luftkampf 
den zwanzigſten Gegner zum Abſchuß gebracht. Im Jahre 
1934 trat er als Freiwilliger in ein Pionierbataillon ein, 
um ſpäter zur Luftwaffe überzugehen, wo er in beſonderer 
Anerkennung ſeiner Leiſtungen ſehr raſch befördert wurde. 
Leutnant Illg hat ſich auf vielen erfolgreichen Feindflügen 
als Beobachter eines Kampfflugzeuges durch hervor⸗ 
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ragende Tapferkeit ausgezeichnet. Seine ungewöhnliche 
Entſchlußfähigkeit und beiſpielhafte Tatkraft zeigten fih 
beſonders bei einem von ſeiner Staffel durchgeführten 


. Tiefangriff auf den Fliegerhorft und das Nachſchublager 


Kenley. Bei dieſem Angriff, der in 10 m Höhe erfolgte, 
wurde der Flugzeugführer tödlich verwundet. Der da⸗ 
malige Oberfeldwebel Illg, der noch nie ein Flugzeug ge⸗ 
ſteuert hatte, ergriff blitzſchnell mit der einen Hand das 
Steuer, auf das der Flugzeugführer gefallen war, zog das 
Flugzeug ſtehend mit äußerfter Anſtrengung langſam höher, 
während er gleichzeitig mit der anderen Hand die reſtlichen 
8 Bomben auslöſte. Nachdem der gefallene Flugzeug⸗ 
führer mit großer Mühe aus dem Führerſitz gehoben war 
und Oberfeldwebel Illg ſeinen Platz eingenommen 
hatte, faßte er den kühnen Entſchluß, den Heimflug 
anzutreten, der ihm trotz mehrmaligen Angriffs feind⸗ 
licher Jäger und unter ſchwerer Beſchießung der eng⸗ 
liſchen Flak⸗ Artillerie gelang. Damals wurde Oberfeld⸗ 
webel Illg wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Leut- 
nant befördert. 
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einmal abdrehen muß und wieder Kurs auf die Küſte 
nimmt. Im Abwehrfeuer von Funker und Mechaniker 
wagt der Jäger den Angriff doch nicht, weit ausholend zieht 
er vorbei, um dann erneut einzukurven. In dieſer kurzen 
Verſchnaufpauſe kommt unten auf dem Waſſer, ganz dicht 
an der Küſte, ein großes Schiff in Sicht. Und trotz der 
Atemloſigkeit des Augenblicks, trotz der Hetze der aufein⸗ 
anderfolgenden Jagdangriffe haben die vier in der Ju 
in dieſem Augenblick einen Gedanken, den ſie nicht verwirk⸗ 
lichen können: Jetzt müßte man Bomben haben! Der 
große Pott, aus dieſer Höhe beworfen, wäre beſtimmt hin! 
Wieder kommt der Jäger. Und der Flugzeugführer ma⸗ 
növriert nach den Angaben des Funkers, um dem Jäger 
den Anflug unmöglich zu machen. Da! Der Jäger kurvt 
rechts ein, dreht ab; er hat Angſt, in das Feuer der Schiffs⸗ 
flak zu geraten. Auf dem bewaffneten Handelsdampfer 
unter uns hat man ein paar Kanonen auf uns gerichtet. 
Jetzt wird der Jäger ebenſo fluchen wie die Männer in 
der Ju, er, daß man ihn um einen „ſicheren“ Abſchuß 
bringt, die Aufklärerbeſatzung, daß ſie keine Bomben bei 
ſich hat. Aber noch eins kann der Aufklärer machen, im 
Tiefflug jagt die Maſchine über das Schiff hinweg, aus 
allen MG's feuernd, daß unten die Tommies über die 
Deckplanken zu den Aufbauten rennen. Zu gern hätte der 
Flugzeugführer noch ein paar Anflüge gemacht, aber der 
Beobachter deutet auf die Benzinuhren; es iſt Zeit zum 
Heimflug. 
Coventry 


„Coventry wurde heute nacht von 500 Kampfflugzeugen 
mit Bomben aller Kaliber beworfen. Es ſind Luftbilder 
über den Angriffserfolg herzuſtellen“, fo lautet der Auftrag 
am nächſten Morgen. Im Augenblick, da die Ju auf ihrem 
Feldflughafen ſtartet, iſt ſchon wieder ein Großangriff der 
Kampfverbände auf feindliche Nachtflughäfen im Gange. 
Nach Überfliegen der Küſte iſt die Wolkendecke aufgeriſſen. 
Klar und blau ſpannt ſich der Morgenhimmel über dem 
feindlichen Land. Die Bodenſicht iſt tadellos, ſo daß ein 
Verfranzen unmöglich ift. Da ift ſchon die große Bahn- 
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linie, an der ſich die Straße kilometerweit entlangzieht, 
dort hinten muß Coventry liegen. Stunden ſchon liegt das 
heftige Bombardement zurück, aber immer noch wälzen 
ſich dicke Rauchſchwaden von der Stadt oſtwärts 

Das Bildgerät arbeitet, heute wird man wieder einmal ein⸗ 
wandfreie Luftbilder mit nach Hauſe bringen. An zehn, 
zwanzig Stellen brennt und kokelt es noch, im Dunſt und 
Qualm liegen ganze Stadtteile da, beſonders dort, wo 
ſich induſtrielle Anlagen und Werke erſtrecken. Der Bord- 
mechaniker, unabläſſig den Himmel nach Jägern abſuchend, 
erblickt plötzlich fünf ſchwarze Pünktchen, etwa 1000 m 
höher als die eigene Maſchine. Jetzt drehen ſie ab, einer 
nach dem anderen verſchwindet hinter einer hoch aufgetürm⸗ 
ten Wolke, deutlich ſind in dieſem Augenblick die Kokarden 
zu erkennen. Kein Zweifel, fie haben den Aufklärer ent- 
deckt, wollen ihn hinter dem Wolkenberg abfangen! In 
ſekundenſchneller Aberlegung hat der Flugzeugführer die 
Lage erkannt. Aber es gibt keinen anderen Ausweg, die 
Jäger ſind ſchneller und außerdem höher, ungeſchoren nach 
Hauſe fliegen wird man ſowieſo nicht mehr können. Alſo 
hinein in den Wolkenberg! 

Milchigweiß leuchtet es um die Kabinenfenfter der Ju auf, 
der Aufklärer iſt in der Wolke verſchwunden. Und draußen 
ſuchen die Jäger jetzt, wo ihr Opfer geblieben iſt. Gut, daß 


die Wolke eine Mächtigkeit von mehreren tauſend Metern 


hat, die Ju ändert ihren Kurs jetzt, dann entſchließt ſich der 
Flugzeugführer, nach unten durchzuſtoßen und Richtung 
Heimat zu nehmen. Die Luftbilder ſind bereits gemacht, 
jetzt kommt es nur darauf an, die wertvollen Ergebniſſe mit 
Beſatzung und Maſchine ſicher heimzubringen. 

In raſendem Flug geht es abwärts, die Maſchine fällt faſt 
drei Meter in der Sekunde. Da iſt die Wolke zu Ende, im 
hellen Sonnenſchein jagt die Ju weiter abwärts. Wo ſind 
die Jäger? Alle ſuchen geſpannt nach den ſchwarzen Pünkt⸗ 
chen hinter der Maſchine. Da fliegen ſie! Hoch über dem 
Aufklärer ziehen ſie her, noch haben ſie die deutſche Maſchine 
anſcheinend nicht wiedergefunden. Doch jetzt — nacheinan⸗ 
der kippen ſie über dem Flügel ab, fliegen in kurzen Ab⸗ 
ſtänden in Reihe, ſtoßen faſt ſenkrecht auf ihre Beute zu. 


ede. 


um. - 


(So für. a. 27. 5. 40 Fr Marie Lorenz, Wien 23, Fiſchamend J. W. 227, u. ähnl. viele mehr. Dieſe aut. Erfahrungen 
anderer find wertvoll auch für Sie! Es gibt kein. Erſat f. d. hochwirkſ. Trineral⸗Ovaltabletten: fie helien bei Rheuma. 


Ischias, Gicht, Hexenſchuß, Erkältungskrankheiten, Grippe, Nerven: u. Kopſſchmerzen u. werd auch v. Herz⸗, 


u. Darmempfindlichen beit. vertrag. Machen Sie fof. ein. Verſuch! Orig.⸗Pack. 20 Tabl. nur 79 Pig. Erhältl. in allen 


Apolbeken od. Trineral GmbH., München C 27/300. Verl. Sie koſtenloſe Broſchüre „Lebensfreude durch Geſundbeit!“. 


Briefe 


28 lustige Fiiegerposikarien 


gegen Einsendung von 1,88 RM. in Brief- 
marken oder Postscheckkonto Köln 112472 


Steffgen-Verlag, Koblenz (Rhein) 


Kantinen od. Händler verlangen Muster. 


Mii Det rechte Brief zur cedyten Zeit 
‚a. Wörterbuch d. deutſchen Sprache 
Ratgeber f. alle Gelegenheiten, nügl. in 
auf. 4,75 RM. (m. Port. u. Nachn. 5,40) 


Albanus Buchvertrieb 
BERLIN SW 68/42 


Kopfſchmerzen 


verſchwinden ſchne ller 
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von Kebltopf, Luftröhre, Brondien, Bronchlolen, wle Athma 
werden mit großem Erfolg mit dem bewährten „Silphoscal in“ 


a ſchreiben! behandelt. Denn „Silphoscalin“ wirkt nicht nur ſchleimlöſend 


Halt, noch iſt der Aufklärer nicht Beute der Jäger, wieder 
beginnt dasſelbe Ausweichen und Wegkurven wie in den 
zig Luftkämpfen, die die Bejagung nun ſchon hinter ſich 
hat. i 2 ur 8 ae 

Noch 500 Meter, noch 400, noch 300 .. ., bis auf 80 Meter 
iſt der erſte heran, als ihm der Funker aus zwei Maſchinen⸗ 
gewehren gleichzeitig die tödlichen Garben vor die Naſe 
ſetzt. Der erſte Angriff platzt wirkungslos auseinander, 
500 Meter höher ſammeln ſich die Jäger nach dem Ab⸗ 
drehen zum zweiten Angriff. Und wieder kommen ſie her⸗ 
an, diesmal in regelloſen Haufen, von denen jeder zum 
Schuß kommen will. Wieder hält der Funker mitten hin⸗ 
ein, aber auch in der eigenen Maſchine kracht und ſplittert 
es. Jetzt ſchießt auch der Bordmechaniker. Eine Spitfire 
verſucht, dem Aufklärer von unten beizukommen. Plötzlich 
ziehen die vier oberhalb der Maſchine mitten im Anflug 
ſteil nach oben weg; was iſt los, trauen ſie ſich nicht mehr 
heran? — Da ſchreit auch ſchon der Mechaniker: „Sie 
brennt! Sie brennt!“ Und als Beobachter und Flugzeug⸗ 
führer ſich zur Seite beugen und in die Tiefe blicken, ſehen 
ſie die von unten angreifende Spitfire mit langer, grau⸗ 
ſchwarzer Rauchfahne abſtürzen. Im Sturz noch bricht die 
linke Tragfläche ab. Aus der ſchwarzen Rauchfahne ent⸗ 
wickelt ſich ein weißes Etwas, bläht ſich auf, bleibt in der 
Luft ſtehen. Ein Fallſchirm pendelt langſam zur Erde. 
Die Freude über den Abſchuß iſt nur von kurzer Dauer. 
Wieder ruft der Funker, daß die Jäger hinter der Maſchine 
hängen, der Flugzeugführer kann nur drücken und drücken 
und noch einmal drücken, daß die Ju mit einer faſt unvor⸗ 
ſtellbaren Geſchwindigkeit der Küſte zuraſt. Wenn man 
berückſichtigt, daß die Bewaffnung eines Aufklärers zu⸗ 
gunſten der Sonderausrüftung gering iſt, kann man ſich 
vorſtellen, was es bedeutet, aus einem Fernaufklärer einen 
feindlichen Jäger abzuſchießen und andererſeits, wie leicht 
es für Jäger im Verband iſt, einen Aufklärer zu jagen. 
Da iſt die Küſte! Immer noch hängen die Jäger hinter 
der Maſchine, wenn auch ihre Angriffe durch wohlgezielte 
Feuerſtöße aus allen MG's immer wieder abgeſtoppt 
werden. Schon über dem Waſſer ſetzen ſie erneut zum 
Angriff an. Da ſtoßen plötzlich aus größerer Höhe, acht 
deutſche Jäger herab. Prächtig, wie ſich die deutſchen 
Meſſerſchmittmaſchinen auf die Verfolger des Aufklärers 
ſtürzen. Im Augenblick iſt eine mächtige Kurbelei im 
Gange, die Jäger verwickeln die Gegner in einen heftigen 
Luftkampf, der Aufklärer kann feinen Heimflug unange⸗ 
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fochten fortjegen. Halt! Der Beobachter bedeutet dem 
Flugzeugführer, noch einmal umzukehren, noch einmal die 
engliſche Küſte anzufliegen. Er hat während der Verfol⸗ 
gung durch die Spitfire auf dem Waſſer einen Geleitzug 
entdeckt, deſſen genauen Standort er feſthalten und deſſen 
Fahrtrichtung er photographieren will. Nochmals Richtung 
England! Da wird jhon wieder die Kreideküſte ſichtbar, 
über die der Aufklärer noch ein kurzes Stück landeinwärts 
fliegt, um dem Geleitzug von Norden her entgegenzu⸗ 
kommen. 


Halbrechts kommt ein größerer Verband Flugzeuge in 
Sicht. Kleine Maſchinen ſind es, die landeinwärts fliegen. 
Das werden unſere Jäger ſein, die zur freien Jagd über 
der engliſchen Küſte aufgeſtiegen ſind. Hinterher, dann 
haben wir genügend Deckung! 800 bis 1000 Meter mögen 
es noch ſein, die wir von dem Verband — der Beobachter 
zählt fünfzehn Maſchinen — entfernt ſind, da dreht die erſte 
Kette zur Küfte hin ab. Die anderen folgen. In dieſem 
Augenblick zeigt ſich etwas für die Beſatzung Unfaßbares: 
Es ſind keine deutſchen Jäger, es ſind engliſche Hurricane⸗ 
maſchinen! So ſchnell wie möglich verduften, iſt der erfte 
Gedanke, aber es iſt zu ſpät. Man hat den einſamen Auf⸗ 
klärer ſchon geſehen. Man iſt ſchon wieder über der See, 
als die Jäger in vierzehnfacher Übermacht zum Angriff an⸗ 
ſetzen. Vor, hinter und über der Maſchine gehen die Ge⸗ 
ſchoßgarben der Jäger vorbei, bei vierzehn Angreifern kein 
einziger Treffer in der Maſchine! 


Jetzt, als ſich die Jäger wieder zum Anflug ſammeln, iſt der 
Aufklärer über dem vorhin geſichteten Geleitzug. Seelen⸗ 
ruhig, als ſeien die Angreifer wirklich Meſſerſchmitt⸗ 
maſchinen, die den Aufklärer ſchützen, ſchaltet der Be⸗ 
obachter das Bildgerät ein und greift dann zu ſeinem MG. 
Der Bordmechaniker ſchießt ſchon, denn die Angreifer 
kommen von hinten. Er ſchießt nicht wahllos in den Haufen 
hinein, nein, er nimmt ſich die vorderſte Maſchine genau 
aufs Korn. Sie dreht nicht ab, der Tommy ſchießt auch, 
aber er raſt genau in die Garbe des Bordmechanikers. Aus 
dem Motor ziehen ſich weiße Benzinfäden, ein dünner 
Qualmſtreifen zieht hinterher, verdichtet ſich, die Hurricane 
ſtürzt ab, der zweite Jäger innerhalb kurzer Zeit. 

Bis weit über den Kanal hat ſich der Luftkampf hingezogen. 
Immer noch jagen die Hurricanes hinter der Ju her, 
ſchießen, drehen wieder ab, können jetzt einige Treffer an 
der deutſchen Maſchine anbringen, die aber keine lebens⸗ 


Laubsäge- 


wichtigen Teile beſchädigen. Da kommt die deutſche Küſte 
in Sicht, die Briten drehen ab. Heim geht's. Erft zu Haufe 
ſehen die Männer der Beſatzung, wie übel ihr Vogel mit⸗ 
genommen iſt. Die Hydraulik iſt zerſchoſſen, das Leitwerk 
bös zerfetzt, im Rumpf ſitzen dreißig bis vierzig Einſchüſſe, 
auch die Kabine hat ihr Teil abbekommen. Aber die Haupt⸗ 
ſache, die Maſchine iſt wieder heil heimgekommen, der Auf⸗ 
trag iſt ausgeführt, beſte Ergebniſſe wurden mitgebracht. 


Birmingham 


Wieder liegt ein Einſatzbefehl vor. Birmingham war in der 
vergangenen Nacht das Ziel der deutſchen Kampfgeſchwa⸗ 
der, es ſind Luftbilder herzuſtellen von der Wirkung der 
Angriffe. Die brave Ju von den letzten Feindflügen ſteht 
in der Werft, eine andere Maſchine muß genommen wer⸗ 
den. 

Schon beim Anflug ſtellt der Flugzeugführer feſt, daß der 
rechte Motor unregelmäßig läuft. Aber zäh, wie alle Fern⸗ 
aufflärer ſind, gibt der Pilot nicht nach, er muß und wird 
ſeinen Auftrag erfüllen. Die vernichtend getroffene Stadt 
kommt in Sicht. Hier ift es noch ſchlimmer als in Coventry, 
hier hat die deutſche Luftwaffe noch ſtärker zugeſchlagen 
als in den Tagen vorher. Die Induſtrie dieſer Stadt wieder 
aufzubauen, wird Jahrzehnte dauern, ſo ſchwer getroffen 
ſind die Werke. Das Bildgerät arbeitet, Streifen auf 
Streifen wird aufgenommen, Bild um Bild reiht ſich 
aneinander, um der deutſchen Luftkriegführung eine Unter- 
lage zu geben für die weitere Fortführung des Einſatzes. 
In der Aufregung, in der die Stadt von der Kataſtrophe 
der vergangenen Nacht noch zittern wird, hat man den Auf⸗ 
klärer anſcheinend nicht bemerkt; erſt als die letzten Auf⸗ 
nahmen gemacht ſind, tauchen rechts und links Flakwölkchen 
auf. Aber die Flak ſcheint ſich in der letzten Nacht über⸗ 
nommen zu haben, alle Schüſſe liegen ſchlecht. Noch ein⸗ 
mal geht es durch die Stadtmitte, um noch einen gewaltigen 
Anlagekomplex, der zum Teil noch brennt, auf den Film 
zu bekommen. Da kommt der rechte Motor wieder ſtark 
von Touren, gludjt laut auf, als ob er fih erkältet 
hätte. Wieder Lattenverſtellung, er zieht ein wenig an, 
läßt wieder nach, läuft nur noch ganz ſchwach. Es ift ſinnlos, 
fo weiterzufliegen. Der Flugzeugführer ftellt den Motor 
ganz ab. Mit einem Motor über Birmingham! Wenn 
jetzt nur keine Jäger kommen, heute würden ſie leichteres 
Spiel mit dem Aufklärer haben als in den vergangenen 


Bash der Flieger 


Tagen. Aber unangefochten fliegt der Aufklärer über 
Feindesland der Küſte zu. 


Allmählich wird überall die Flak auf die niedrig und lang- 


ſam fliegende Maſchine aufmerkſam. Durch ein wahres 


Netz von Flakwölkchen fliegt der Aufklärer, unfähig, mit 
ſeinem einen Motor den jetzt immer beſſer liegenden 
Schüſſen auszuweichen. Ab und zu knallt es im Rumpf 
und in den Tragflächen, wenn ein paar Splitter getroffen 
haben. Immer tiefer fällt der Zeiger des Höhenmeſſers. 
Da knallt es plötzlich in der Maſchine, durch das Kabinen⸗ 
fenfter ſehen die beiden, daß ein Treffer der leichten Flat 
den Rumpf durchſchlagen hat. Der Beobachter faßt in⸗ 
ſtinktiv zum Fallſchirmgurt, aber nichts geſchieht, die Ma⸗ 
ſchine fängt ſich ſofort wieder, fliegt weiter. An der Küſte 
kracht und ſplittert es noch zweimal in der Maſchine. Der 
rechte Motor, Urheber allen Übels, verliert feinen Pro- 
peller und die Kühlerhaube, und das Leitwerk löſt ſich in 
ſeiner linken Fläche von der Verſtrebung, zwei, drei Löcher 
haben die Splitter des Geſchoſſes geriſſen. 

Mit ganz wenig Fahrt, ſtetig an Höhe verlierend, und mit 
verklemmtem Leitwerk erreicht die Maſchine die deutſche 
Küfte. Noch wenige Kilometer bis zum Feldflughafen, auch 
ſie werden überwunden. Ein letzter Schreck noch, das Fahr⸗ 
werk kommt nicht heraus, auch ihm werden die Splitter 
der Flakgeſchoſſe zugeſetzt haben. Mit der Hand läßt es 
ſich auch nicht herauspumper, alfo entſchließt fih der Flug- 
zeugführer zu einer Bauchlandung. Zweimal muß er 
durchſtarten, dann ſetzt er die Maſchine auf. Es gibt einen 
harten Ruck, die Maſchine rutſcht 50 Meter weit über die 
Grasnarbe, hakt ſich dann irgendwo feft und dreht ſich 
zweimal um ſich ſelbſt. Schlimm ſieht ſie aus, aber auch 
ſie wird wieder repariert werden können. Die Hauptſache 
iſt, daß das wertvolle Aufklärungsmaterial mit nach Hauſe 
gebracht werden konnte. 


Das ſind unſere Fernaufklärer. Wer ſpricht von ihnen, 
wer nennt ihre Namen? Sie arbeiten im ſtillen, fliegen 
einſam und allein gegen den Feind und liefern oft harte 
Kämpfe. Ihre Arbeit aber, für die Führung von höchſter 
Wichtigkeit, ſpricht für ſich ſelbſt und für die Leiſtung der 
Männer, die an den Erfolgen ihrer Kameraden der Jagd⸗ 
und Kampfgeſchwader Anteil haben und deren Taten in 
den großen Erfolgsmeldungen, die täglich die Welt in 
Atem halten, mit einbegriffen ſind. 

Kriegsberichter Hans Herbert Hirsch 
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erwiſchen, näher an Old England heran. 


Hetzjagd am Himmel 


Fortsetzung von Seite 15 


wir nicht nach England hinüberfliegen, von dem uns 
übrigens auch ein ganz beachtliches Ende „Bach“ trennte. 
Aber am 17. Juli 1940 bin ich mit meinem Katſchmarek 
doch nach England geflogen, wenn auch etwas unbeab⸗ 
ſichtigt, und das kam ſo: 


Ich ſitze mit meinem Nottenkameraden, Oberleutnant 
Pflanz, in Bereitſchaft auf dem Flugplatz. Wir döſen in 
der ſchönen Sonne ſo vor uns hin und denken an nichts 
Böſes. Wir denken überhaupt nichts. Bis ein Mann mit 
der Meldung von der Zentrale kommt: „Eine Blenheim 
in 6000 m auf dem Rückweg aus Frankreich!“ Auch jetzt 
ſtrengten wir uns nicht erſt an, etwas zu denken. Aber 
wir handelten. Wir ließen unſere Motoren anwerfen, 
hauten ab, und zwar in Nichtung Kanal. Wir wollten 
der Blenheim den Rückweg verlegen. Durch eine lockere 
Wolkenſchicht ſtiegen wir auf 6000 m und blickten uns um 
in der Runde. Nichts zu ſehen. Wir waren allein auf 
weiter Flur. Ob die dicke Blenheim es wohl vorgezogen 
hat, in den Wolken in ſicherer Deckung nach Hauſe zu 
fliegen? Wir haben aber noch reichlich Zeit und 
verſtändigen uns, daß wir noch warten wollen, und da 
die Me 109 kein Hubſchrauber iſt, der auf der Stelle treten 
kann, müſſen wir irgendwohin fliegen. Wir fliegen alſo, 
um ganz ſicher zu gehen und die Blenheim doch noch zu 
Da ſtehen 
wunderbare Wolkentürme über der eigentlichen Wolken⸗ 
decke, einer höher als der andere. Ein geradezu „ideales“ 
Luftgelände, um Verſteck zu ſpielen. Vielleicht taucht die 
Blenheim doch noch aus ſolchem netten Wolkenturm her⸗ 
vor. Durch eine Lücke in der Wolkendecke ſehe ich Land 
unter mir. Es iſt die nicht zu verkennende Form der Inſel 


Wight. Verflucht noch mal, bin ich alſo doch über England, 
was ich eigentlich nicht darf. Aber ich muß doch die elende 
Blenheim erwiſchen und verhindern, daß ſie mit ihren 
Aufklärungsergebniſſen nach Hauſe kommt. Zum ſound⸗ 
ſovielten Male drehe ich eine Kurve und ſuche den ganzen 
Horizont ab, ſoweit die in größte Höhen reichenden 
Kumuluswolken ihn nicht verdecken. Pflanz kurbelt in 
der Nähe irgendwo herum und tut desgleichen. Immer 
noch iſt nichts zu ſehen. Doch halt — da vorn war eben 
etwas. Was war es? Ich kann es nicht ſagen, aber ich 
habe zwiſchen zwei eng nebeneinander ſtehenden Wolken⸗ 
türmen eine Bewegung geſehen. Pflanz kommt mit. 
Es iſt nicht anders als auf der Jagd. Ich fliege einen 
regelrechten Pirſchgang, jede Wolke als Deckung aus⸗ 
nutzend. So komme ich bis an die beiden Türme heran, 
zwiſchen denen ich ſoeben die Bewegung geſehen habe. 
Dieſe Wolkentürme wechſeln ſtändig ihre Form. Immer 
neu quillt es blütenweiß aus ihnen hervor. Das bemerke 
ich aber nur fo ganz am Rande. Meine volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit ift dem Feind gewidmet. 
über der Inſel Wight herumtreibt, kann eigentlich nur 
engliſche Kokarden tragen. 


Das Holzauge zerplatzt 


Die Türme ſind beinahe zuſammengewachſen. Ich ſtoße 
zwiſchen ihnen durch und ſehe — Donnerwetter! Aus 
meiner Blenheim ſind zehn, zwölf, vierzehn geworden. 
Aber das ſind ja keine Blenheims mehr, das ſind Spit⸗ 
fires! Holzauge, Holzauge! Da picke ich mir einen. Die 
Engländer fliegen in lockerer Formation quer zu meinem 
Kurs. Dank meiner vorſichtigen Ausnutzung jeder Deckung 
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haben ſie mich noch nicht geſehen. Vielleicht auch nur des⸗ 
halb, weil ſie ſich hier abſolut ſicher wähnen. Wo iſt 
Pflanz? Ich kann ihn nicht ſehen. Er wird ſich irgendwo 
zwiſchen den Wolken herumtreiben. Hoffentlich hat auch 
er die Engländer geſehen und greift ſich einen heraus. Ich 
kann ihn jetzt nicht ſuchen, die Chance muß ausgenutzt 
werden. Chance, überlege ich, ift eigentlich ein etwas 
gewagter Ausdruck für das, was ich vorhabe, denn ich 
bin immerhin allein gegen vierzehn. Aber egal, einer muß 
"runter. Die Tommies haben immer noch nichts geſehen. 
In dem Augenblick, als ich ſie erblickte, habe ich mich 
abgeſetzt und greife jetzt an. 

Links außen von dem ganzen Verein treibt ſich ein einzelnes 
Häschen herum, das Holzauge. Mach dein Teſtament, 
mein Junge! Du biſt reif. Jetzt iſt's richtig. Noch einen 
Tick ſtärker drücken, und ich bin ran. Alle meine Waffen 
ſpeien Feuer. Mit faſt übergroßer Deutlichkeit ſehe ich die 
engliſche Maſchine, ſehe die grüngraue Tarnbemalung, 
die hier oben über den hellen, von der Sonne beſtrahlten 
Wolken nichts nützt. Ich ſehe die Kokarden auf den 
Tragflächen, ich ſehe den blauweißroten Streifen auf dem 
Leitwerk. Rechts voraus fliegen die dreizehn übrigen 
Spitfires. Selbſt wenn mich der eine oder andere Flug⸗ 
zeugführer geſehen haben ſollte — ſie können gar nicht 
auf den Gedanken kommen, daß hier ein Deutſcher hinter 
ihnen hängt. Sie werden mich für einen der Ihren halten, 
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ischias Kopfschmerz aber sie kann leicht zu einer ernsten Entzündung führen. 
N Um dies zu verhüten, verschließt man kleine Verletzungen mit 
Hexenschufj Erkältungen dem blutstillenden und keimtötenden Schnellverband „Hansa- 
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plast elastisch”. Er vereinigt Mullkissen und Pflaster, ist daher 
leicht und schnell anzulegen und jederzeit gebrauchsfertig. 
Achten Sie auf-den Namen „Hansaplast“, denn „Hansa- 
plast elastisch” ist quer-elastisch, und darauf kommt es an! 
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Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch 
heute einen Versuch · aber nehmen Sie nur Togal! 
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Wochen nicht zum Dien 


! ienft. Was ich dagegen anwandte, ver ſchaffte 
mir nur vorübergehende Linderung. Nachts mußte ich 2 bis 3 mal 

¶ aufftehen und räuchern. Endlich ließ ich mir eine Probe der Dr. Boether f 
Tabletten kommen. Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück. 


Mölln, am 4. Juni 198. 
I Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimung, 
auch in alten 
Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuter haltiges Spetzial⸗ E 
mittel. Enthält 7 erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleimloſend, aus wurſ⸗ 


Face Anerkennungen bank. 
Apotheken N 1.43 und 3.50. 


Aſthma werden feif Jahren mit Dr. Boether · Tabletten 


fordernd, gervebefeftigend. ej 
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In ante Broſchüre mit Daukſchreiben und Probe 


. Von Oktober 1937 bis in den April ı hinein quälten mich hart Mehle, Hamburg 8671 Teil 
nãckiges Bronchialaſthma und — —U konute ich vier ai 
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ichtigstes Wissen auf kleinstem Raum! 
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denn gegen die Sonne können ſie die Umriſſe meiner 
Maſchine nicht einwandfrei ausmachen, zumal ſich unſere 
Jagdflugzeuge in der äußeren Form gar nicht ſo ſehr unter⸗ 
ſcheiden. Nur einen einzigen Feuerſtoß gebe ich ab. Auf 
die kurze Entfermmg muß er tödlich wirken. Er tut es. 
Keine 40 m vor mir fliegt der Engländer in Fetzen ausein⸗ 
ander, und zwar nicht, wie ich es ſonſt ſchon erlebt habe, ſo, 
daß ſich erſt ein Teil und dann der andere und ſchließlich 
die Fläche löſt. Nein, dieſer Engländer zerplatzte förmlich. 
Leitwerk, Fläche, Kabinenhaube, alles flog mit einem 
Schlag auseinander. Der ganze Segen verſchwand 
ſchnell in den Wolken unter mir. 


Die verdächtige Dreizehn überſchritten 


Ob ich mir noch einen heraushole? Die dreizehn übrigen 
Spitfires haben immer noch nichts gemerkt. Ein Blick auf 


die Uhr, den ich ſofort mit einer Kurve Richtung Heimat 


quittiere. Meine Herren! Höchfte Zeit nach Haufe zu 
fliegen. Ich habe noch weit über 100 km Bach vor mir. 
In die Freude über dieſen Luftſieg miſcht ſich ein wenig 
Beunruhigung, ob ich's nach Hauſe ſchaffe, ob mein Brenn⸗ 
ſtoffvorrat reicht. Über dem Kanal reißt die Wolkendecke 
ganz auf, ſo daß ich aus meiner großen Höhe einen weiten 
Amblick habe. In der Mitte des Baches kann ich weder 
die franzöſiſche noch die engliſche Küſte ausmachen. Wenn 
man nicht genau weiß, ob der Sprit reicht, iſt das unge⸗ 
mütlich. Ich droßle den Motor und gehe in leichten Gleit⸗ 
flug über, um Benzin zu ſparen. Nach einer Zeit, die mir 
reichlich lang vorkommt, taucht endlich, endlich die Küſte 
auf. Meine Höhe reicht beſtimmt, um hinzukommen, und 
ich bin beruhigt. Als dieſe Sorge abgetan iſt, fällt mir 
beglückt ein, daß das mein vierzehnter iſt. Die verdächtige 
Dreizehn iſt überſchritten. Ich glaube nicht, daß ich aber⸗ 
gläubiſch bin. Rein gefühlsmäßig hat man jedoch von 
früher Jugend von dummen Tanten irgendwelche Eier⸗ 
ſchalen eines Aberglaubens an ſich hängen, und wenn ich 
mir auch nichts daraus gemacht habe, eine Weile beim 


dreizehnten Abſchuß ſtehenbleiben zu müſſen, ſo bin ich 
nun doch froh, daß ich von der ollen Dreizehn herunter bin 
und vierzehn daraus gemacht habe. 


Auf meinem Flugplatz herrſchte eine tolle Freude, als ich 
gewackelt hatte und zum Liegeplatz rollte. Abſchüſſe von 
Engländern waren ja damals, als der große England⸗ 
einſatz noch nicht begonnen hatte, recht ſelten. Es waren 
vor allem die äußeren Umſtände, unter denen ich dieſen 
Abſchuß erzielt hatte, die mir und meinen Männern ſo 


viel Freude machten. Es war ſtreng genommen ein uner⸗ 
laubter Luftſieg, aber die hohen Herren zeigten Ver⸗ 
ſtändnis. 5 

Es war dann eine ganze Weile nichts mehr los. Wir flogen 
Küſtenüberwachung, ähnlich wie die vierzehn Spitfires, 
aus denen ich mir das Holzauge herausgepickt hatte. Nur 
mit dem Anterſchied, daß von den Tommies keiner den 
Weg über den Bach zu uns fand. Wir hätten ihn gern 


reundlich begrüßt. 
e ee Fortsetzung folgt 


Denken — Bafen — Lösen 


Kreuzworträtſel 


Bedeutung der einzelnen Wörter a) von links 
nach rechts: 1 Flugzeugbauer, 5 männliche Geſtalt aus 
„Othello“, 6 Werk, 8 Seebad auf Föhr, 9 Abfluß des 


Ladogaſees, 11 kohlenſaures Natrium, 13 Ackergerät / 
16 Adelstitel, 18 zweiſtimmiges Muſikſtück, 19 Geldſchrank 
20 Stadt im Kanton Bern, 21 Flugzeugbauer; 

b) von oben nach unten: 1 Nagetier, 2 Staat der 
USA, 3 Brennftoff, 4 Stadt in Südſchweden, 5 Flugzeug- 
bauer, 7 Einheit der Fliegertruppe, 10 Verkehrseinrich⸗ 
tung, 12 Teil des Kopfes, 14 Abftufung, 15 Nebenfluß 
der Fulda, 16 inneraſiatiſche Wüſte, 17 Blutbahn. 51355 


Buchſtabentauſchrätſel 
Mater — Esse — Düne — Hagen — Omen — Hunne — 
Bali — Unze — Tenne — Oger — Leder — Ase — 
Bund — Stirn — Miene 
In den vorſtehenden Wörtern ift je ein Buchſtabe durch 
einen anderen zu erſetzen, ſo daß neue ſinnvolle Wörter 
entſtehen. Die richtig geratenen neuen Buchſtaben 
nennen, aneinandergereiht, einen Rang bei der Luft⸗ 
waffe. 52161 


Auflöfungen aus Heft 26 


Kreuzworträtſel: a) 1 Landeplatz, 5 Fell, 8 Bali, 10 Kind, 11 Raab, 
12 Alle, 13 Nero, 14 Fort, 17 Rate, 19 Ahle, 20 Fallſchirm: — b) 
1 Luftkampf, 2 Nil, 3 Ara, 4 Zeitbombe, 6 Emil, 7 Lade, 8 Bern, 
9 Lear, 15 Oka, 16 Tal, 17 Neh, 18 Tor. 


Ein fettfreies Waſchmittel mit fettlöfender Wirkung - das ift imi! 


Die Berufskleidung kann noch fo verſchmiert, verölt, verkruſtet 
fein, iui löſt alles, reinigt gründlich und ſpart Seifenkärtchen. 


; Flieger- 
ai Offiziers- 
BE Dolch 


Geh. und Portepee 


Am Herzen Snurt mans- 


Wer abgefpannt und überarbeitet ift, der klagt gewöhnlich 
über Herzbeſchwerden: Herzklopfen - Herzſtechen - 


[4 
Fig.-Ketten- 
Dolch 24,50 


gibt herrlichen Hochglanz 


im Nu — vor allem aber: 


P es Ihre Schuh! Herzſchwäche - Herzdrud - Atemnot - Angftgefühl. 
Seitengewehr pflegt b uh Durch rechtzeitige Anwendung eines ſtark beruhigenden Sur 
— 3.30 3 | herzkräftigenden Mittels kann man einer Berfchlimmerung 


vorbeugen. fluch der Schlaf, ſoweit er auf nervöſe Herz- 
deſchwerden zurückzuführen ift, wird ſich beſſern, ohne daß 
man ein Schlafmittel braucht. Gute Erfolge erzielt man mit 


Heumanns „Hers⸗ Hilfe“. 


Dieſes hochwertige, konzentrierte Präpa⸗ 
rat reicht faſt einen Monat und iſt für 
RM. 2.50 in den Apotheken zu haben. 
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| Asthmd. Bronchitis 
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@reitkreütb Asthma lber yum Einnehmen 
Wirkt anfallbeseitigend — lösend — beruhigend — guter Nacht- 
schlaf — bestens begutachtet — ärztlich erprobt — 
Anerkennungen — Sie sich von der Wirkung 
— Packung AM 14 in Apotheken — Falls nicht 
erhältlich oder wegen Gratisprobe schreibe man an 
‚für Damen, Herren Breitkreutz K.G., Berlin-Tempelhof /f, Rumeyplan 46 
und Kinder e a pem 222 
Brennscheredurch - 


i ‚meine seit vielen Jah- 
ren erprobte Haar- 
‚kräuselessenz. 
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% Erkält 
Sei Erkältungen 
Frei von schädlichen Alkaloiden . Die 
Untersuchungen erfahrener Mediziner 
beurkunden: Dreieck-Salz wirkt gol. 
hilft schnell und sicher ohne den Magen 
anzugreifen. Seine schnelle Wirkung 


Auch Sie sollten das D.D.D.-Hautmittel einmal 
versuchen. Es hilft die Haut glatt und schön zu 
machen, ist sparsam im Gebrauch und angenehm 


- s-honend sowi r = e; 
ehe. daß das leicht Isliche Salz be. Irantiert unschädieh. im Geruch. Seit Jahren bewährt gegen Pickel, 
sonders schnell vom Verdauungskanal |Viel wu große Poren, Hautjucken, Flechten, Ekzeme und Das Kennzeichen des echten 


ahnl. Hautschäden. In ollen Apotheken erhält. ab 


aufgenommen wird. Bine, über- und tägliche N ıchbe- + 0 
je si . In fast al RM 1.36 die Flasche. Kostenfr. Prosp. K 295 durch ist 
r ee © durch Nach 3 D. D. D.-Laborotorium, Berlin W 62, Kleiststr. 34 | TINTENKULI sein ROTRING 


Seit Jahren bewährt bei: Kopf- u. Zahn- Deshalb beim Kauf: 
schmerzen,Erkältungskrankheit.,Fieber, 
Rheuma-, Ischias- u. Migräneschmerzen 

Frau &.Diessie 


© 
5 DDD Hautmittel garroa 
itt schnell und Sicher Karteraben Ri E86 L TINTENKULI - rotberingt! 
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HEINEPROPELLER PIT 


BERLIN 


EIN KRIEGSTAGEBUCH 
DER LUFTWAFFE 


ist der zweite Sammelband der großen Luftwaffen-Illustrierten 
Der Adler. Unzähiige Bilddokumente, spannende Tatsachen- 
berichte und Erlebnisberichte, von unseren Fliegern selbst er- 


zählt, geben diesem Sammelbandeinen einzigartigen Wert. Der 


JAHRESBAND 1940 


der Luftwaffen-Illustrierten 


kostet in blausilbernem Leinenband, einschließlich Porto und 

Verpackung, RM 9,50. Da dieses Werk nur in einer kleinen 

Auflage hergestellt wurde, ist es ratsam, sich bald durch 

Bestellung beim Buchhändler oder beim Verlag Scherl, 
Berlin SW 68, einen Band zu sichern. 


